
Der Dentsche Corrcspondcnt, Baltimore, Md., Sonntag, den 4. Juni 1916.

Schlimme Niederlage der Briten bestätigt.

Durch ilkilkstk Dmchtk über die Nordsee - Schlacht.

Die britische Verluste unverhältnißmäßig größer.

Nur in kleiner Kreuzer de deutsche Urrlnften zugefügt.

Der llerliist an .Menschenleben ns britischer beite gewnllig.

Ganze britische Hochsee > Flotte war an er Schlacht betheiligt.

Anch die inneren, etwas ausführliche Brrichtc über die Seeschlacht, die am letzten Mittwoch nndj
in der folgenden Nacht an der Küste von Jütland anogrfochten wurde, haben nichts an der bereits ans den s
ersten Meldungen hervorgehenden Thatsache zu ändern vermocht, daß die alte englische Flotte sich von der"

jungen deutschen Flotte eine überaus empfindliche Niederlage geholt hat, und daß das Prestige Cngland's

als Seemackst einen Schlag erhalten hat, von dem es sich so leicht nicht wieder erholen dürfte.
Die englischen offiziellen Berichte suckln natürlich die Niederlage so viel als möglich abzuschwächen

nnd den Deutschen Verluste anzudichten, die zuzugeben die deutschen amtlichen Berichte ihnen aber nickst den
Gefallen thun. Die britiscke Presse Hilst nach besten Kräften in ihren Kommentaren dabei mit, das britische
Publikum in den Schlaf zu wiegen, nnd die Zeitungen wetteifern geradezu in dem vergeblichen Bemühen,

uns einer nicht hinwegznlkngnrnden Schlappe einen „strategischen Erfolg" zu machen.
Der erste amtliche Bericht des deutschen Reichsmarineamts bezüglich der deutschen Verluste ist nur dahin

ergänst worden, daß die Deutschen noch den kleinen Kreuzer „Elbing" verloren, welcher nach einer Collision mit
einem anderen deutschen Schiff von seiner Besatzung selbst in die Lnst gesprengt wurde. Die britische Be-
hauptung, daß anch das deutsche Schlachtschiff „Westfalen" verloren ging, wird von deutscher Seite nicht be-
stätigt.

Die amtlichen deutschen Berichte betonen, daß die gesummte moderne britische Flotte an der Schlacht be-
theiligt war, nd daß die Deutschen, nicht die Briten, nach dem Gefecht das Feld behaupteten.

Ganze britische Hochsee-
Flotte war am Kampf

bethet l i g t.
Berlin, via London, 9. Juni.—

Ein weiterer Bericht des Chefs der
Admiralität, der heute erlassen wur-
dS, besagt Folgendes:

„Um falschen Berichten vorzubeu-
ge , sei von Neuem constatirt, daß
in der Schlacht am Skagerag am 91.
Mai die deutsche Hochseeflotte mit der
ganzen modernen englischen Flotte
jm Kampfe war.

Den bereits veröffentlichten Berich-
ten muß hinzugefügt werden, daß
nach den britischen Berichten auch der
Schlachtkreuzer „Jnvincible" und
der Panzerkreuzer „Warrior" ver-
senkt wurden.
- Wir sahen nnö gezwungen, den
kleinen Kreuzer „Elbing" selbst in
die Luft zu sprengen. Derselbe war
in der Nacht vom 31. Mai zum 1.
Juni in einer Collision mit anderen
deutschen Schiffen so schwer beschä-
digt, daß cs unmöglich war, ihn in
den Hafen zu schleppen.

Die Besatzung wurde durch Torpe-

doboote gerettet, niit Ausnahme des
Commandanten nnd 18 Mann. die
an Bord verblieben, um das Schiff
in die Luft zn sprengen.

Nach holländischen Berichten wur-
den diese später auf einem Schlepper

nach Uniniden gebracht und dort ge-
landet."
Kampf dauerte ohne Un-

terbrechung zwölf
Stunden.

(Drahtlos na Sahvlllc.)

Berlin, 9. Juni. Die Ueber-
sce-Nachrichten-Agcntur sagt:

„In Ergänzung des amtlichen Be-
richtes der Admiralität wird von zu-
ständiger Autorität gesagt, daß die
Deutschen in der Nordsee-Schlacht die
Hochseeflotte mit Dreadnoughts und
älteren Schlachtschiffen, Schlachtkreu-
zern und leichteren Sfiffen. wie Tor-
pedoboot- und lliitersccboot-Flotillen,
im Kampfe hatten. Die Deutschen
sahen sich dem größeren Theile der
modernen britischen Flotte gegen-
über.

Die deutschen NecognoöcirungS-
Forcen standen unter dem Commando
des Contre-Admirals Hipper. Diese
Schiffe gcriethen gegen 8 Uhr Nach-

. mittags in ein Gefecht mit den feind-
lichen Schlachtkreuzern und leichten
Kreuzern. Während der am Tage
anögefochtenen Schlacht traten meh-
rere deutsche Torpedoboote mit Er-
folg in Aktion, eines derselben drei-
mal. Der Kampf dauerte fort bis
Morgens 9 Uhr.

Während der Nacht wurden von
beiden Seiten heftige Angriffe mit
Torpedobooten und Kreuzern unter-
nommen, in denen die Briten weitere
Verluste erlitten. Das führende
deutsche Schiss vernichtete sechs mo-
dernc britische Zerstörer.

Alle deutschen Berichte heben die
Tapferkeit hervor, mit der die Brite
sich schlugen. Der Kampf dauerte
fast ohne Unterbrechung zwölf Stun-
den.

Das Linienschiff „Frauenlob" muß
als verloren betrachtet werden. Es
sank anscheinend während der Nacht
in einem der kleineren Einzelgefcchte.

Fünf deutsche Torpedoboote sind nicht
zurückgekehrt; doch ein großer Theil
der Besatzung wurde gerettet.

Obwohl das Wetter den Erkun-
dungsflügcn unserer Luftwehr un-
günstig war, haben doch deutsche
Aeroplanc nd Luftschiffe wesentlich
zu dem Erfolge der Deutschen beige-
tragen, indem sic mit Erfolg Rccog-
noScirungsdicnste versahen und un-
geheure Schnelligkeit an den Tag leg-
ten."

Die Deutschen behaupte-
ten das Feld.

Bcrlin, 9. Juni. (Drahtlos von
eineni Corrcspondenten der „Asfociir-
ten Presse" via Sayville.) Die erste
große Seeschlacht während dieses
Krieges hatte Resultate, welche, hier
erhaltenen Mittheilungen gemäß, für
die Deutschen höchst befriedigend sind,
und zwar nicht nur in Bezug auf das
Verhältniß der Verluste der beiden
Flotten, sondern auch wegen der
Thatsache, daß die Deutschen nach der
Schlacht das Feld behaupteten. Dies
wird durch die Rettung britischer
Ueberlebender bewiesen, wie deutsche
Besprechungen besagen.

Die gmize deutsche Hochseeflotte
war unter persönlichem Commando
des Vicc-Admirals Schcer, dem cner-
gischen deutschen Commandanten, der
Admiral von Pohl'ö Nachfolger ist,
bctheiligt. Die britische Flotte wird
nun als zweimal so stark als die von
Admiral Schcer befehligte deutsche be-
zeichnet, sowohl was die Geschütze als
die Zahl der Schiffe betrifft.

Einzelheiten waren noch nicht er-
hältlich, aber die Hauptschlacht fand
augenscheinlich 125 Meilen süd-süd-
westlich von der Südspitze Norwegens
und 150 Meilen von der dänischen
.Küste entfernt statt. Die Schlacht zer-
fiel in zwei Abtheilungen. Der Tag-
Kampf begann um 4 Uhr Nachmit-
tags und dauerte bis zum Einbruch
der Dunkelheit, etwa 9 Uhr. Darauf
folgte eine Reihe von Sonderkämpfen.

Die genaue Entfernung, in welcher
gekämpft wurde, und der Kurs der
Tag-Schlacht sind noch nicht festge-
stellt. Man nimmt an, daß die
Kampf-Distanz nicht außerordentlich
groß war, sondern etwa acht Meilen
betrug, da das Wetter neblig var.

Die deutschen Torpedoboote nnd
Zerstörer waren wirksamer als die
britischen, welcher Thatsache der Er-
folg der Deutschen gegen eine über-
wältigend stärkere Streitmacht in be-
deutendem Maße zuzuschreiben ist. Es
scheint, daß die „Queen Mary" und
die „Jndefatigable" während der
Tagschlacht versenkt wurden. Wann
daS Schlachtschiff „Warspitc" und die
anderen britischen Kriegsschiffe unter-
gingen, ist noch nicht bekannt. (Der

Verlust dieses Schlachtschiffes wird
von den Briten bestritten.)

England sucht sichzu trö-
ste n.

London, 3. Juni. Die neue-
sten Berichte von der britischen Flot-
te, von neutralen Schiffen, welche ei-
nen Theil der Seeschlacht an der
Küste von Jütland mitansahen, und
von Ueberlebenden der versenkten
Schiffe haben hier die Ueberzeugung
hervorgerufen, daß die Niederlage
der britischen Flotte nicht ganz so
schwer war, wie die ersten Berichte
diss hatten erscheinen lassen, aus kei-
nen Fall aber als eine Katastrophe
bezeichnet werden kann.

Die britischen Verluste waren, wie

heute Abend nach den letzten Nach.
forschungen festgestellt wurde, drei
Schlachtkreuzer, drei Kreuzer und
acht Torpedobootzerstörer.

Die deutschen Verluste umsasseu,
wie hier geglaubt tvird, ungefähr die
gleiche Zahl von Schiffen, wenn die-
selben auch eine weit geringere Ton-
nage repräsentiern.

Britische Marine - Sachverständige
behaupten, daß England nach wie
vor die Oberhoheit zur See behält,
und dost seine gewaltige Flotte die
von ihr erlittenen Verluste besser ver-
tragen konnte, als die deutsche die
ihren.

Trotzdem liegt über ganz England
angesichts der großen Verluste an
Menschenleben ein Schatten, der
Trauer. Großbritannien beklagt
den Verlust von über -1000 seiner be-

sten Seeleute. Insgesammt besau-
den sich auf den versenkten Schiffen
etwa 6000 Mann, und nur wenige

Hundert sind gerettet worden.
Von fünf der größsten Schiffe,

welche in die Tiefe gesandt wurden,

und welche zusammen etwa 4000
Mann Besatzung hatten, wurden nur
sieben jüngere Offiziere und einige
wenige Matrosen gerettet.

Contre-Admiral Horacc Lambert
Hood, der nächste Vice-Admiral Sir
David Beattp, Höchste im Komman-
do, und die Kapitäne Sowerby, Ca
und Prowse, fanden den Tod.

Es gab keine Kapitulationen, und
die Schiffe, welche untergingen, nah-
men fast ihre ganze Besatzung in die
Tiefe. Stur der §4reuzer „Warrior"
bildete eine Ausnahme; er wurde ei-
nen Theil des Weges von dem Schau-
Platz des Kampfes bis zu einem briti-
schen Hafen geschleppt, später aber
von seiner Besatzung ausgegeben.

Tic Berichte über den Verlauf der
Schlacht geben vorläufig noch kein
klares Bild. Tie britischen und deut-
schen Schilderungen widersprechen
sich direkt. Tie Briten versichern, daß
die deutsche Flotte sich zurückzog, so-
bald die Hauptschiffe der Briten er-
schienen, während die Teutschen be-
haupten, daß die deutschen Schiffe
mit der ganzen modernen britischen
Flotte den Kamps ausfochten.

Die Botschaft des Königs an den
Admiral Jellicoe besagt, daß die
Deutschen die Briten der Gelegen-
heit beraubten, einen entscheidenden
Sieg zu erringen, indem sie sich zu-
rückzogen, als die britische Haupt-
flotte herankam.

Jeder Zweig der modernen Krieg-
führung zur Sec wurde bei dieser
Schlacht herangezogen Schlacht-
schiffe, Kreuzer, Torpedoboote, Zer-
störer, Unterseeboote und sogar
Flugzeuge. Ob die größte Ver-
heerung durch das Geschützfeuer oder
durch die Torpedos angerichtet wur-
de. ist nicht bekannt. Wieviel die
Zeppeline zu dem Erfolg der Deut-
scheu beitrugen, ist fraglich.

Die Stadt Portsmouth hat Trau-
er angelegt: dreitausend der Seeleu-
te. welche die Schlacht mitmachten,
kamen von Portsmouth und die mei-
sten derselben hinterlassen Familien.

Die Admiralität hat keine Infor-
mation über das Gerücht, daß an-
geblich der neue deutsche Super-
Dreadnought „Hindenburg" versenkt
worden sein sollte.

(Fortsetzung siche 6. Seite.)
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Näh- ml Putzwaaren.
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Toiletten-Seifen.
„Monster" Buttermilch - Seile; 3 SN
Stücke lür I vv
Ktrk'S burchsfchttae Beitchrn Gib- 12
rertn-Sclse; 3 Stücke für I U I,
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3 Stücke lür LUI,
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Talcum nd Gcsichtspndcr.
Mrnnc' Talcum 11
tlir 1 I I,
Oaklchß tcorhtapsl Talcum 2
für OL
Eamtlir RetS-Puder 10l
Babcock „Eut Nase" Talcum 11>
tlir I L i,
catlch Thals Talcu,

Ragrr L Gaur' Bcllchen Talcum I^o
57°
Dlcrklft Talcum 1 9(!
4711 Rhctu-Bctlchku Talcum 1 1>
für I iL2i,
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lür 01,
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für lUI,
Tatcolrttr; 15c. Grütze; 11>
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-Hauptfiur, Stewart L So.
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lür 75c.; die Bard y L

Spul-Zlvirn.
O. N. T. Spui-Wollc; schwarz und 17
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Pard Stücke sür IUL
„Bundte" sechs 12
Breiten. Das Bünde! IIIL
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blau, mit „Bodliii"; lO.?)ard 12
SUicke UL
„Rtck Rack" Bänder; alle Brei- 12
ten. 4-Vard Stücke sür IvL
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9 bei 12 Prairie Gras-Mgs, VL
Sehr anziehend. 900 zuin Verkauf: das Stück 4>U,UU

9 bri 12 Rattania Nngs
80 von der Qualität zum Verkauf: das Stück v U,UV

65c. gedrucktes-Linoleum ckO-
-40 Rollen zum Verkaufe, die Onadrat-Nard - *rUU
Schwere Nr. l 16 Kette China-Matten INI2 22
40 Aards in der Rolle; Werth P 16.00; die Rolle v > L'UU

Fünfter Flur, Stewart L Eo.

Zwei iinzicht'lwi' Kjiezililililti'liin

mißen und fllrbigkilVlischsllbriklltkn
75c. bis PI.OO Nopelth weißr baumwollene Hcmbcnstosfc, Lg-
-96 und 98 Zoll breit. Spczialprcis die Darb für 220
36-zöll. farbige Leinen-Kleiderstoffe,
In einer Auswahl wünschenswcrther Farben, reguläre 50c.- 01l
Qualität. Spezial-PreiS die Aard OOL

Stcwnrl L 110.

Reine Rel)enBinittel Orveerien.
Mehl.

Hcckcr'S Mon, Blanc-Mcht, da aff 87.50.
. Lackc 3.75. - Matz. 217

Satte SOL

Crisco.
Für KoNwn, Batte und Braten, nrosfe
Kanne 8>0; mtttclgroftc Kan- 211
cn ssc.; ktetne Kannen LOL

Schinken.
tnnanP uvcrläsUtchc Schtnlcn. 2^
Stzcztal, dao Pfund LLL

Iraubknsast Stetoart L So.P reiner
Lrauvettfasl. Bolle Onart 39e

Apfklwei —. Oltover - NPfelwein, in
volle Quart.Alafchen 25c

nanaseal Dole' reiner Nna-
nn-Saft. Polle Quart 50c.; volle
PiNt 25k

etse-Lenor-Leife, V Stück INr 25c

P. So v>. weitz- Notzhta-Scife. 10 Stück
für 30c

Mai-„Dat, and Night"-Etikclte. in
Marhland gepackter Mai. Da
Dutzend 81.25, dtc Kanne 11c

Marvland „Choc Peg" - Mais.
Dutzend Kannen 81.15, eine Kanne... 10c

Tamatcn In Scheiden geschnittene
Lomatcn zum Rrntcn. Kannen Nr. 3,
das Dutzend 81.75, ctne Kanne 15c

„Sret"-Elikctte handgevackte Doma-
len in Kannen Nr. 3, Dutzend 8150,
eine Kanne 13c

Marvland gepackte Tomate in Kan-
nen Nr. 3, Dutzend 81-15, ctne Kann- 10c

Erbsen Mebster'S beste gesiebte. Dutz.
81.50, eine Ranne 13c

Sbriver'S ertra-geslevle Erbsen. Dutz.
Kannen 81.70, eine Kanne 15c

Spinal flaue, Spinat in Kannen
Nr. 3 15c
Nle—- GoSmon's Ginger Ale, da
Dutzend B>.oo

Besondere Beachtung wird Tele-
phon- und Post-Bestellungen

geschenkt werden.
Telephon St. Paul 700

Schmalz.
Armour L- E'S Simon rctnrr Sck,mal<;
liUlOtz rrtnrr Sitiniulz. Nr. 10 Etmcr
8>K0; Nr. 5 Etmcr 81-0"! Nr. ,„
I Etmcr wL

Ananas.
Hawaii.AuaimS, acschntttc adcr „aratcd"
in vir. 214 Kauncu. Stzcztal fiir 2 0

Kastcc flancv Maracatbo-Knlle-, re-
gutür 28c. Lpcztal, das Pfund S2r

Bourbon CanloS-Kafseo, von Mocca
Lamcn, 5, Pfund mir., da Pfund. .1814 c
..E'ttz Elub"-Ettkette Kasfce. 1 Pfunt
Düchfcn > 28c

Bcficr Kaffcc der Wclt-cketner bcffcr,
rcaulnr 35c. SPGial. da Pfund :ttc

Ttzcc '..Surclv".Etikette Ccvlon-Thcc,
l Pfund-Kuiinc, nur 55c

„Ein, Elub-.Etttettc Echlon-Tbce tu
Pnckctcn. >4 Pfund'2Bc. >,. Pfund... 15c

Kakao . Surctv" . Etikett- Kola in
Pfund Kannen 18c

Batzncn ..Pocomokc"-Ellkclle Bohnen.
Dutzend 81.25, ctne Kanne 11c

Bohne—-Pan Samv'S flanck, Bakcd
Bohne, fcrtta um Gebrauch, Kan-
neu Nr. 3 18c. Kannen Nr. 2 12c.
Nr. 1 8,

Pfirsich- G-trockn-Ic Pfirsiche, reanlitr
>sc. Tvcjial. oas Pfund 8c

Tulare Conntti Califoriiia-Pstrsictzc in
Kannen Nr. 2 >4. Dutzend 82.05,
eine Kaiine 23c
Nonnen—Nanci, Hering-Roggen in
Kanne Nr. 2 13c

Hummer —> ..flauet! Bah" - Etikette
Hummer, in 1 Pfund-Kannen 70
orl—...Holt, flalher"-Etikette Olivenül.
dose Quart 75c., volle Pint 40c

Erdgeschofi. Stewart L So.
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HanSlialt-Ammontak; 1klpro Quart I OL
Pcilchcn Ammoniak: 11pro Quart I L i
„Wiich Haci"-Ertrai; 117pro Quart III
Borar, „20 Mnte Tram"; 12
t-Psund Packet IUI
Bortr; ll
H.Pfund Packet Ol
rioraro; O
-4-Psund Packet Vi,
Gemahlene Mandeln: 25c. Griisic, 117
llir >O,
Mcrcallzc ach 59 L
Sanltiirc Scrvlcttrn: 3 in cliicm cktz
Packet, für Oi,
Bade.Schwömme, gute Onnlltüt,

fllnaernttgel-Poltrer; adnehmnarcS 1
Shamolö Leder; für 10,
Badebürstrn; lange, abncbmdnrc 12
Griffe; für L O ,

Absorbtrendc Baumwane; l-Psnnd 117
Rollcn, für LOl.
„flrench Lllac," zum Gebrauche 12
nach dem Naftren tt-Sl
crangenholz-Stäbchr; ein Dutzend 1
tn dem Bündel Ob
Llsterinc; Bl.G> GrSsfc,
für 00l

Toilettenpapier.
Hochklassige rollelteu-Pawler; 8
Rollen; wcrlh 10c.. für 1,01

„Jumbo Wltch Hazel" lolletlrnPabler;
100 Plätirr Rolle; nur in die- 1k!
sein Pcrtauf 3 für L o 1
ttorbol-r-ileltenvaplrr; I>?^
4 Rollen llir LOT

Gnmmiwanren.
Heisiwallrr.fllasche und Kllliire: 2 Quart
Grdtzc; schwarz weif. und roth; 81.00 Qua-
Ittül; eine vefchrniille Oiinnliläl. Bei-
taull mit unterer rcguiüren Ga- k!2
rantic für > 001

Cremes und Salben.
Daggrtt L RamSdett votb Ereme; 117
50c. Grütze, für OOl>
I-Psund Büchsen Hold Ercmc
für O Vb
Pond' „Bantshiugh" Eremc 12
für I SI
„De Mlrtdor" Eotd Erenic 12
für lL UI
aodburvP GeNchtS Errm 19"
25c. Prroxidc Ercme 1 1>
für I L'tv
25c. Hold Errmc 11^
für I L 0
„Dcodor", rtnr codorantc Errmc H
fr I L2B

Badekappen.
Zwei Spezial Nummer ln diesem Per-
kau! —

tl'e. für die 25c..OuaUläl.
50c. für die 75c..0u,„1tü1.

Hauplflur, Slewarl L- Eo.

Klftrrnrvze und weifte (Hnalitäts

Sommer-Seide
zu bemerkenswerth niedrigen Preisen.

Wenn der jetzige Marktpreis von guter Seide in Betracht gezogen wird

Neue schwarze Keille ucm UnatM.
Ganz Seiden, schwarze japanische Halnrtai

Gutes Gewicht; Lyons-Färberei; wasserdicht; gutes Schwarz.
Guter Werth für 69c., 75c., L PI.OO die fhard.
Unser Preis ... .) 45c., 59c. L 75c. die Mrd.
Ganz seidene schwarze Chiffon-Taffctas,

96 und 40 Zoll breit; reiche, glänzende Qualität.
Guter Werth für PI.OO, P 1.25. P 1.50 und P 2.00
Unser Preis 85c., 98c., P 1.20 und P 1.45
Ganz seidene schwarze Atlas-Charmeuse.

40 Zoll breit; weiche glänzende Qualität; feines Schwarz.
Guter Werth für P 1.50 und P 2.00 die ?)ard.
Unsere Preise PI.IO und P 1.65 die Bord.
Ganz seidene schwarze Crepe de Chine,

40 und 44 Zoll breit; Schwere Crepe Qualität.
Guter Werth für P 1.50, P2.00 und P 2.60 die ?)ard.
Unser Preis P 1.20, P 1.65 und P 1.95 dir Yard.
Ganz seidene schwarze Pongee, P 1.48 die Aard.

96 Zoll breit; reiches Schwarz: beliebtes Fabrikat; P 2.00 Werth.
Nkue meitze mW waschbare sewe.

Ganz seidene Weiße Shantnng, P 1.20 die Mrd.
Gutes Gewicht; 96 Zoll breit; P 1.50 werth.

Ganz seidene Weiße Crepe Meteor, P 1.95 die Uard.
Zoll breit; reiche glänzende Qualität; P2.50 werth.

Ganz seiden weiße Brache Taffeta, P 1.30
Für den Kleinverkauf zu P 2.00 gemacht.

Ganz seiden Weiße Chiffon Taffeta, P 1.45.
96 Zoll breit; mittlere Appreture, sehr glänzend; P2.00 werth.

Weiße Atlas Pcan de Chgne, P 1.20 die?)ard
Ganzseiden: 96 Zoll breit; gute Qualität; P 2.00 werth.

Ganz seiden weiße japanische Habntai,
96 Zoll breit; crtra schwere Sorten,

Guter Werth für 59c.. 76c., 89c„ und PI.OO.
Unser Preis 45c., 59c., 69c., und 79c.
Schlichte nd Fanch Chiffon-Taffrtns, Pl.lo

Ganz Seiden; 96 Zoll breit; helle und dunkle Farben; regulär
P 1.50, P 1.76 und P 2.00 Qualitäten.

kMintilatm ia
Nene Sport-Streifen-Shantnng, 95c.
96 Zoll breit: ganz seiden; verschiedene farbige Streifen. P 1.26 Qual.
Cchte chinesische Shantnng,

96 Zoll breit: ungewöhnliche Qualitäten für
59c., 95c. und P 1.45 die Pari.

Hautzlfiür. Stewart L So.
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